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Sportlich rund um die Welt 
31. Balzner Gemeindesportfest auch dieses Jahr ein voller Erfolg 

Mehr als 100 Kinder samt 
ihren stolzen Eltern konn
ten sich auf dem 31. Balz
ner Gemeindesportfest am 
vergangenen Samstag 
austoben und ihren sport
lichen Ehrgeiz unter Be
weis setzen. Das Organi
sationsteam, welches sich 
aus dem Turnverein und 
dem Fussballclub Balzers 
zusammensetzte, verstand 
es sehr wohl, die kleinen 
Sprösslinge vom trüben 
Wetter abzulenken und 
ihre Laune durch Ab
wechslungsreichtum an
zuheben. 

Beatrice Herzog 

Schon am frühen Morgen 
stärkten sich die neugierigen 
Kinder am «Famele-Zmorga» 
ausreichend, um bei den da
rauffolgenden Spielen ihre ge
samten Kräfte mobilisieren zu 
können. Anschliessend fand für 
die Kinder ein Ballonwettbe
werb statt, bei dem es galt, ei
nen jeden Ballon gleich nach 
dem Startschuss in die Luft 
gleiten zu lassen. Nach diesem 
Repertoire an gemütlichen 
Spielen gingen die Teilnehmer 
schliesslich doch zum sportli
chen Teil des Tages über, wobei 
nun die Vorausscheidung für 
den schnellsten «Hafaläb» unter 
den Primär- und Realschülerin
nen (Jahrgänge 1985 bis 1994) 
ermittelt werden sollte. Dabei 
mussten die Kinder so schnell 
als möglich eine Strecke von 8 0  
Metern zurücklegen. Zugleich 
fand jedoch auch die Laufwer
tung für den Schüler-Leicht
athletik-Dreikampf statt, bei 
welchem sich die jungen Betei
ligten in den Disziplinen Weit-

Zu den Hauptattraktionen des 31. Gemeindesportfestes in Balzers gehörten die Rennen um den «schnellsten Hafaläb». (Bilder: Ingrid) 

sprung, Ballwerfen und 60-Me-
ter-Lauf unter Beweis stellen 
mussten. Nach einer kurzen 
Verschnaufpause ging es gleich 
mit der Ermittlung des schnells
ten «Hafaläb» unter den ver
schiedenen Jahrgängen weiter. 
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Rund um die Welt 

Um ihrem Motto auch ge
recht zu  werden, Hessen sich 
der Turnverein und der Fuss-
ballciub Balzers eine mal etwas 
andere Idee einfallen. Sie be
schlossen, einen Familien-

Piausch zu organisieren, bei 
dem sowohl Junge als auch 
Junggebliebene spielerisch und  
sportlich ihre Fitness testen 
konnten. Dabei galt es einen 
Postenlauf zu durchlaufen, bei 
dem jeder Posten von einem 
anderen Dorfverein ausgetüf
telt wurde. Die diversen Verei
ne mussten ein Land aus
wählen und sich eine dazupas-
sende Sportart ausdenken. Der 
Turnverein entschloss sich fiir 
Finnland und konfrontierte die 
Beteiligten mit einem 

Holzwettsägen. Der Bergclub 
widmete sich Österreich und 
begeisterte die zahlreichen 
Motivierten mit einer Kletter
wand. Durch die enorme Initia
tive der verschiedenen Vereine 
kam es zu einem Postenlauf, der 
sich zu guter Letzt aus elf Posten 
zusammensetzte. Nach diesem 
eher auflockernden Unterhal
tungspunkt wurde wieder der 
sportliche Ehrgeiz der Kinder 
gefordert, wobei es zum Finale 
des schnellsten «Hafaläb» kam. 
Bei den Mädchen ging Alexand-

A m  frühen Morgen stärkte man sich am *Famele-Zmorga»für die darauffolgenden Spiele des Tages. 
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ra Marxer als Siegerin hervor,' 
Veronika Vogt belegte den zwei

ten Rang und Katja. Marxer 
wurde als Drittbeste gefeiert Bei 
den Knaben war es Pascal 
Frank, welcher zum schnellsten 
«Hafaläb» ernannt wurde, An
dreas Corrado ging als Zweit
bester aus dem Rennen hervor 
und Marcel Vogt belegte den 
dritten Rang.. 

Buntes Unterhaltungs
programm 

Trotz der zahlreichen Akti
vitäten, die bis anhin über die 
Bühne gingen, waren die Orga
nisatoren mit ihrem Einfalls
reichtum noch lange nicht am 
Ende. Sie entschlossen sich, ein 
Fussballspiel zwischen dem 
Gemeinderat Balzers und dem 
Gemeinderat Planken zu ver
anstalten, bei welchem die 
südlichste Gemeinde den 
Planknern mit 6 zu 3 klar u n 
terlegen war. Am späteren 
Nachmittag sorgte das Show
programm des Karateclubs Ha-
na von Balzers für Spass und 
Abwechslung, bei welchem 
sowohl die jüngeren als auch 
die junggebliebenen Gäste in 
Staunen versetzt wurden und 
ins Schwärmen gerieten. Ob
wohl das Unterhaltungspro
gramm nach dieser Darbietung 
zu Ende ging, fand der Abend 
durch ein gemütliches Zusam
mensitzen erst viel später sei
nen Ausklang. 

Der Bergclub widmete sich Österreich und begeisterte die zahlrei
chen Motivierten mit einer Kletterwand. 
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